Bodenreform: Land will Erbensuche beschleunigen

POTSDAM - Das Land will seine Suche nach möglichen Bodenreform-Erben beschleunigen. Es sollen Listen mit betroffenen Grundstücken in den Amtsblättern der Gemeinden veröffentlicht werden, teilte das Finanzministerium gestern mit. Auch im Internet sollen die Daten einsehbar sein. Brandenburg ist seit Ende 2007 verpflichtet, nach Erben zu suchen. Der Bundesgerichtshof hatte die Praxis des Landes als sittenwidrig gerügt, sich selbst zum rechtlichen Vertreter für Grundstücke von unbekannten Erben berufen zu lassen. Dies traf laut Ministerium für rund 7400 Grundstücke zu. 

Bis Anfang April hat das Land in 6644 Fällen eine Berichtigung im Grundbuch beantragt. Um nun schneller die Erben zu finden, soll gezielter vor Ort gesucht werden. Man hoffe, dass das einen Schub gibt, sagte eine Ministeriumssprecherin. So hätten sich bei einem Pilotprojekt in Werder/Havel im Vorjahr 56 mögliche Erben von 92 Grundstücken gemeldet. Insgesamt wurden bislang in acht Gemeinden 1400 Liegenschaften veröffentlicht. Eine Suche nach Erben gehört seit Jahren zu den Forderungen der Aktionsgemeinschaft Recht und Eigentum. Sie rief in dieser Woche zu Mahnwachen vor dem Landtag auf.

Info Das „Team Bodenreform“ ist erreichbar beim Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen, Heinrich-Mann-Allee 103, Haus 11, 14473 Potsdam, (0331) 58181381 begin_of_the_skype_highlighting              (0331) 58181381      end_of_the_skype_highlighting, Emailpoststelle-zpdm@blb.brandenburg.de 
(MAZ/dpa)

14.04.2011
